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20. Donnerſtag, den 12. May 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 
Görlitz. In voriger Woche ſind allh. 6 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Elias Herrmann, ge⸗ 


weſener Gartenpachter allh., geſt. den 28. April, alt 
80 J. 4 M. 29 Tge. — Frau Johanne Roſine 
Hudauf geb. Schubert, Elias Huckaufs, B. und 
Stadtgärtners allh., Ehewirthin, geſt. den 29. April, 
alt 31 J. 10 M. 8 T. — Igfr. Dorothee Hen⸗ 
riette geb. Hartung, Mſtr. Nicolaus Heinr. Har⸗ 
tungs, B. und Schneiders allh., und Frn. Chriſt. 
Roſine geb. Heinke, Tochter, geſt. den 30. April, 
alt 22. J. 2 M. 18 T. — Johann Gottl. Wag⸗ 
ners, Stadtgartenpachters allh., und Ken. Johanne 
Chriſtiane geb. Pötſchke, Tochter, Johanne Ju⸗ 
liane, geſt. den 28. April, alt 1 J. 11 M. 30 T. 
— Dorothee geb. Flechs, geſt. den 1. Mai, alt gegen 
43 J. — Johann Friedrich Wilhelm Prohas ka's, 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Emilie Pauline geb. 
Weidauer, Tochter, Dorothee Emilie Martha, geſt. 
den 1. Mai, alt 18 T. 

Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Johann Samuel Benjamin 
Finke, B. und Oberälteſten der Tuchbereiter allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Prinz, Sohn, geb. 
den 23. April, get. den 1. Mai, Heinrich Robert 

„Mſtr. Johann Caspar Stubenvoll, B. 
und Schneider allh., und Frn. Johanne Roſine geb. 


Bäcker, Tochter, geb. den 17. April, get. den 1. Mai, 


Marie Thereſie. — Tobias Fiſcher, Maurergef, 
allh, und Frn. Johanne Chriſtiane Friedericke geb. 
Schmidt, Sohn, geb. d. 27. April, get. d. 1. Mai, 
Fraue Anton. — Herrn Johann Carl Ehrenfried 
Vater Mus. instrum. allh., und Sen, Friedericke 
Louiſe Charlotte geb. Wünſch, Sohn, geboren den 
19. April, get. den 3. Mai, Carl Paul Theodor. 
— Johann Friedrich Schmidt, B. und Hausbäder 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Weidauer, Sohn, 
geb, den 30. April, get. den 6. Mai, Carl Wilhelm, 
Nachruf der Liebe 
beim Grabe meiner fruͤh vollendeten Freundin, 
Amalie Semmer geb. von Leuthold. 
Früh biſt Du am Ziele! 
In der Bluͤthe Deines Lebens 
Pfluͤckte Dich des Todes Hand, 
Reihte Dich dem Kranz der Geiſter, 
Den der Ewige ſich wand. 
Sie auf uns, Verklaͤrte! 
Die mit Dir verbunden waren, 
Faſſen ſich in Thraͤnen nicht! 
Engel! gieb uns Troſt im Schmerze, 
„Sieb den trüben Augen Licht! b 
Löbau, den 8. Mai 1881. E. M. 
= # 53 7 
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Goͤrlitzer Getreide⸗Preis vom 5. May 1831. 
1 Schfl. Walzen 3 thlr. 3 ſgr. 9 pf. — 2 thlr. 26 ſgr. 11 pf. — 2 thlr. 20 ſgt. — pf. 
„ Fon ; i V l!¼xVx!!. 6, 
„ Geifeee! ß ren VVV 
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5 FFC N RR 
Da auf das all hier sub Nr. 453. gelegene und gerichtlich auf 320 Thlr. abgeſchätzte Haus des Ta⸗ 
gearbeiters, Johann George Gebauer, in dem am 16. April d. J. angeſtandenen Termine kein 
Gebot erfolget und daher auf Antrag des Ertrahenten der Subhaſtation das Haus nochmals feil geboten 
werden ſoll, fo iſt hierzu ein anderweiter peremtoriſcher Bietungstermin auf f a 
- den 29 Juny c. Vormittags um 11 Uhr : | 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Richter anberaumet worden, wozu hiermit zahlungs⸗ 
und beſitzfähige Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, erfolgen wird. 
Görlitz, den 22. April 1831. ; Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. i 
Das sub Nr. 1. zu Hohberg, Laubaner Kreiſes belegene, dem Johann Gottfried Wolff 
gehörige, Ktetſcham⸗Grundſtiſck, welches auf 335 Thlr. kaxirt worden, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtation in dem deshalb auf a 
EN den 9. Juli 183 1 Vormittags um 10 Uhr a 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Heiders dorf anſtebenden Bietungs⸗ Termine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Görlitz, den 20. April 1831. 5 8 ; 
Das Adlich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Heidersdorf 
: mit Hohberg. 


Avertiſſement. . 
Nachdem zu dem Vermögen des Kretſchambeſitzer Elias Fetter zu Poſottendorf Concurs eröff⸗ 
net worden, ſoll das demſelben gehörende, auf 553 Thlr. 10 far. taxirte Kretſchamgrundſtück Nr. I. zu 
Poſottendorf, Görlitzer Kreiſes, worauf die Gerechtigkeit des Schlachtens, Backens, Branntweinbren⸗ 
nens und Schenkens ruht, im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem deshalb auf 85 
den 16. July 183 1 Vormittags um 10 Uhr RER 3 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle anberaumten Licitations⸗Termine öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Stellvertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen, die Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifls 
bietenden, inſofern geſetzliche Hinder niſſe nicht eine Ausnahme veranlaſſen, zu gewärtigen. Zugleich werden 
auch alle etwanigen unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen, ſich gleichfalls in dem anſtehenden Termine 
einzufinden, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, unter der Verwarnigung: . 
daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und nur an das⸗ 
EN jenige werden verwieſen werden, was bei künftiger Vertheilung der Maſſe nach Befriedigung 
aller ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. ö 
Görlitz, den 28. April 183 r. a 
Das Herrl. Sohrſche Gerichtsamt von Poſottendorf und Leſchwitz. 
Schmidt, Juſtitiar. 


V . 


8 5 Avertiſſemen t. ‘ 
F Die zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Otte gehörige, und gerichtlich auf 66 Thlr. 
20 fgr. tarirte Gärtnerſtelle sub Nr. 13. zu Mittel⸗Deutſchoſſig ıflen Antheils, fol auf Antrag der 


Erben in dem deshalb auf 5 } 
den 15. July d. J. Vormittags um 10 Uhr na e f 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle daſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ; 
Görlitz, den 30. April 1830. . f 5 
Das Herrlich Semmerſche Gerichtsamt von Mittel ⸗Oeutſchoſſig 

18 Iften Antheils. 2 Schmidt, Juſtitiar. 5 
Auf Antrag der betreffenden Intereſſenten haben wir zum Verkauf des sub Nr. 11. zu Förſtgen, 
Rothenburger Kreiſes, belegenen Windmüzlengrundſtücks einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin an Gerichtsamtsſtelle zu Lang⸗ Oelſa auf N 

dien 6. Juni 1831 Vormittags 11 Uhr 

angeſetzt; zu welchem wir hiermit kaufluſtige Licitanten vorladen. a 

Rothenburg, den 1. May 1831. f ae 3 05 

Das Gerichts ⸗ Amt von Förſtgen. v. Müller. 

Zu dem auf den 26. Mai c. Vormittags ro Uhr in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf angeſetzten 
Termin zur mehrjährigen Verpachtung des Förſterſchen Großbauerguths zu Groß ⸗Saubernitz, an den 
Meiſtbietenden, werden cautionsfähige Pachtluſtige vorgeladen. 5 
Arnsdorf, den 4. Mai 1837. 5 

2 Das Lehmannſche Gerichtsamt zu Nieder ⸗Gebeltzig und 

5 5 Groß Saubernitz. v. Müller. 

5 . Bekanntmachung. ; 
Das zur Chriſtian Friedrich Adolph von Uechtritzſchen Concurs⸗Maſſe gehörige 
Ritterguth Hartha, Laubaner Kreiſes, deſſen Nutzung auf 1421 Thlr. 18 ſgr. 9 pf. veranſchlagt 
find, fol dem Meiftbietenden auf 3 Jahre von Johannis d. J. an, verpachtet werden. Wir laden cau⸗ 


* tionsfähige Pachtluſtige ein, f 


5 den 25. May c. Nachmittags um 2 Uhr f 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hartha zu erſcheinen. Die Pachtbedingungen und der Nutzungs⸗ 
Anſchlag können bei dem Guths⸗Curator, Herrn Lieutenant Weiſſig auf Hartmannsdorf, dem Con⸗ 
curs⸗ Curator, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann in Glogau und bei uns eingeſehen, auch Abſchrif⸗ 
ten davon gegen die Erlegung der Schreibegebühren von uns erhalten werden. e 
Auch ſoll an demſelben die Brauerei, Brennerei und der Schank zu Hartha an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu wir cautionsfähige, mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige gleichfalls 
einladen. Lauban, am 7. Mai 1831. _ : ; 
Die Königliche Juſtiz⸗Commiſſion Laubaner Kreiſes. Schüler. 
SER Lieferungs⸗Verdingung. ; 
Die Lieferung des Bedarfs an Butter, Kohlrüben, Graupe und Kartoffeln bei hie⸗ 
ſiger Strafanſtalt, fol anderweit auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt 
hierzu ein am 26. Mai c. Nachmittags ut Uhr in hiefiger Amts» Kanzlei abzuhaltender Licitations⸗ 
Termin angeſetzt worden N . : 
„Kautionsfähige Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine zu erſcheinen und 
in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberückſichtiget bleiben. i f 
Die mit der Lieferung verbundenen Bedingungen ſind ſchon vor dem Termine jeden Wochentag von 
dem Rendanten der Strafanſtalt zu erfahren. Görlitz, den 1. Mai 1831. 
8 Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. 


1 * 
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15 Die Feuerversicherungsbank des deutschen Handelsstandes, seit dem 
4. Januar d. J. in Betracht ihrer erweiterten gemeinnützigen Bestimmung, Feuerversiche⸗ 
rungsbank für Deutschland genannt, legt jetzt zum zehntenmal über die ihr anvertrauten 

„Fonds öffentlich Rechenschaft ab und erstattet ihren Theilhabern, welche überhaupt etwa für Ein Hun- 
dert Millionen Thaler bei ihr versichert haben, eine Dividende von 57 pr. Ct, als reine Ersparnisse 
auf die im Rechnungs - Jahre 1830 eingezahlten Prämien. — ERTL, au 

Die allgemeinen Ergebnisse dieser Anstalt seit ihrer Begründung sind folgende: El 
1) Geleistete Brandentschädigungenn .. Kchlr. 1,802,126, | 


2) Ersparnisse zu Gunsten der Versicherten, als Dividende derselben 
zurückgezahlt CJVJVVVVTVTVVTVCTTCVCVCTTCCCCCCC * Ser, 885,532, , 

Die Fortbildung der Anstalt für ihren rein gemeinnützigen Zweck auf den Grund der Gegen- 
seitigkeit und Oeffentlichkeit hat dahin geführt, dafs 1) auch die andern Stände dem Handelsstande 
zur Benutzung dieser Bank völlig gleichgestellt sind; 2) diejenigen Landwirthe für landwirthschaft- iı 
liche Gegenstände zulässig sind, welche ihr übriges Eigenthum bei dieser Anstalt versichert haben; 
3) Versicherungen auf drei und mehre Jahre bei Vorauszahlung der Prämien dafür gegen Bewilli- | 
gung besonderer: Vortheile geschlossen werden dürfen, N 
Der detailirte Rechnungsbeschluls von 1830 kann von Jedermann bei Unterzeichnetem einge 
sehen werden, welcher die Versicherungen vermittelt, und jede weitere Auskunft darüber gibt. 
Görlitz, am 10. Mai 1831. 8 C. F. Bauerustein. 1 | 


„ * „ Die als Köchin in meinen Dienſten geweſene geſchiedene Müller von hier, hat plötzlich 
aus dem Hauſe entfernt werden müſſen, weil ſie einen ſtrafbaren Umgang mit Züchtlingen männlichen 
Geſchlechts geſucht. Dies zur Begegnung etwaniger nichtiger Ausflüchte ihreiſeits. Sollte irgend Jemand 

die geringſte Forderung für auf meinen Namen entnommener Waaren ꝛc., zu machen haben, den bitte ich, 

ſich binnen 24 Stunden nach Ausgabe dieſes Blattes bei mir zu melden. Bi 
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j 
Görlitz, den 9 Mai 1831. 8 Der Zuchthaus» Director Heinze. 
Ein Schul⸗Präparand wird aufs Land geſucht, welcher mittelmäßig Clavier fpielt und eine gute Mes 
lodie fingen kann; nähere Auskunft über Gehalt u. ſ. w. ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
In der Petersgaſſe Nr. 320. iſt eine Dachrinne, 172 Elle lang, zu verkaufen. SE 


2 Stück ganz geſunde Kühe, die in 3 Wochen werden Kälber haben, find, wegen Mangel an Plat, | 
ſogleich zu verkaufen und das Nähere beim Tuchfabrikant Herrn Rahfeld in der Hothergaſſe zu erfragen, 
Es wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schaaf⸗Menger geſucht; wo? ſagt Herr Tuchfabrſkant 
Nabfelb.im der Poider gef 
Ein wegen Brauchbarkeit zu legitimirender Pferde⸗Knecht wird in Dienſt geſucht und die Anſtellung bei 
dem Tuchfabrikant Herrn Rahfeld in der Hothergaſſe zu erfahren. >. . 


Eine noch brauchbare, hinten in Federn hängende und grün angeſtrichene, bedeckte Halb ⸗ Chaſſh 
ſteht alsbald gegen billigen Preis zu verkaufen, und iſt dieſer, wie der Wagen ſelbſt, bei dem Tuchfabti⸗ 
kant Herrn Rabfeld in der Hothergaſſe einzuſehen. 8 


Allen Freunden und Gönnern, die während meiner 5 Abweſenheit fo gütig und theil⸗ 
nehmend meiner ſich ſelbſt überlaſſenen Familie angenommen, ſage ich hiermit öffentlich meinen ſchuldigſten 
und innigſten Dank. Der Höchſte ſey Ihnen allen ein reicher Vergelter! — Auch verbinde ich hiermit 
die Bitte an meine geehrteſten Kunden, da ich von jetzt an meine Profeſſion wieder betreiben werde, mir 
ihr früheres Zutrauen wieder zu Theil werden zu laſſen. | 
| Carl Gebhardt, Gürtler⸗Meiſter. 

(Hierzu eine Beilage) - 
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Seiläge zu. . 20. des Görlizer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. May 1831. 


Verſicherung und Aufnahme der Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig. 
Als Beauftragter und vom Directorium in öffentlichen Blättern bekannt gemachter Agent (Haupt⸗ 
Agenten giebt es gar nicht) übernehme noch von heute, den 11. May, bis Donnerſtag den 19. May 
Verſicherungen mit 18 ggr. von jedem Hundert. 5 3 ; = R 
Ich bin daher, ben 11. May, fo wie Donnerſtags, den 19. May, im Gaſthofe zum goldnen Baum 
zur Aufnahme bereit, da Verſicherungen, die nachher noch aufgenommen, wohl 1 915 An könnten. 
BER: u F Lö ſſel. 
77CFFFECC(CC dd c 
Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland 2 
u Doͤllſtaͤdt und Gotha, welche auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet iſt, übernimmt +8 
erſicherungen auf Halm- und Huͤlſenfruͤchte a 1 Procent und auf Oel- und Handelsgewaͤchſe, * 
z fo wie auf Obſt⸗ und Wein à 2 Proc. und ertheilt die Ueberſchuͤſſe als Dividende wieder unter! 
ihre Mitglieder nach Verhaͤltniß der Verſicherungs-Summen. i b 22 
Als Haupt- Agent dieſer Geſellſchaft übernehme ich alle für dieſelben beſtimmten Verſiche⸗ 5 
rungs= Anträge und Gelder, um ſolche pünktlich zu beſorgen. Für die dem Hagel ſelten unter⸗ 5 
worfenen Fluren bin ich ermächtigt, die Praͤmien bei Delgewächfen auf 13 Proc. und bei Halm⸗ x 
Fruͤchten in einzelnen Fällen auf 7 Proc. herabzuſetzen. Die das Nähere enthaltenden Statuten x. 
find a 5 ſgr., fo wie die Formulare zu den doppelt anzufertigenden Saat-Regiſtern a 1 ſgr. bei . 
mir zu erhalten, und werde ich in den nächften Markt-Tagen in Goͤrlitz im Gaſthofe zur goldnen 3 
2 Krone zu finden ſeyn, oder in meiner Abweſenheit der Herr Inſpector Strutz aus Rothen⸗ 
25 burg die Güte haben, Aufträge an mich zu übernehmen, et 22 
2. Bremenhein, am 8. Mai 1831. - Der Landesaͤlteſte von Ohneſorge. = 
FFFFFFPCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC HANNAH 
Kauflooſe zur sten Klaſſe Hgfter Lotterie, deren Ziehung den 17. d. M. ihren Anfang nimmt, fo wie 
Looſe zur 1gten Courant = Lotterie, welche den 18. Jun y c. gezogen wird, find zu haben in meinem 
Comtoir Obermarkt Nr. 133. a C. Pape. 
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{ Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder -Moys : 

J zu verkaufen. — 

111 ĩ mw ñr ñꝶñ r 
Die Oeconomie⸗Verwaltung im Locale der yiefigen Reſſourcen⸗Geſellſchaft fol, wegen Abgangs 

des bisherigen Pachters, zu Michaelis 183 1. anderweitig verpachtet werden. Hierauf Reflectirende belieben, 

ſich wegen der Pachtbedingungen und nähern Erörterungen, perſönlich, oder in portofteien Briefen, 

bis zum 18. Juni c. an Herrn Advocat Geisler hierſelbſt zu wenden. ; 

Görlitz, den 1. Mai 1831. Die Vorſteher der Reſſourcen⸗Geſellſchaft. 


Auf der Jacobsgaſſe Nr. 836: iſt für ein Paar ruhige Perſonen eine Stube zu vermiethen. 


0 MEERE EEE 
Auf dem Obermarkte Nr. 105. bei der Hauptwache ficht ein Quartier zu vermiethen, beſteht in 
4 Stuben, 2 Stubenkammern und Zubehör, Wagenplatz und Pferde ſtall, und zu Michaeli zu beziehen. 


e 
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Es wird ein kleines Stübchen nebſt Stuben⸗ oder Saalkammer i in der innern Stadt für eine einzelne 
Perſon zu miethen und zu Johanni zu beziehen geſucht; wer ſelbiges hat, beliebe es in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers anzuzeigen. 


Ergebenſte Einladung. 
: Donnerſtags, den 12. d. M., wird Concert von g bis 7 Uhr, und nachher —— gegeben werden, 
Sonntags, den 15. d. M. Nachmittags 2 5 Uhr Concert im Garten, Entree wie gewöhnlich; um güti⸗ 
gen gen Zuspruch wird höflichſt gebeten. Heino. 0 
Donnerſtag, als den 12. d. M., wird durch den Herren Stadtmuſkus Apetz Nachmittags 4 Uhr 


Goncat, wozu 12 for Entree, Abends aber Tanzmuſik ee werden, Bar um Ana Beſuch 
tttet 


f | 


Ergebenſte Anzei 5 
Bevorſtehenden W als den 12. Mai, wird bei Ua Tanzmuſit und Freitag, als 
den 73., Concert und nach demfelben ebenfalls Tanzmuſik u werden, welches hierdurch mit der 
Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt bekannt gemacht wird. | 
C. verw. Baumeiſter in Groß⸗Bießnitz. 


Eine Quantität Taback⸗ Pflanzen werden geſucht; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers, 


= 1000 Thaler liegen gegen die erſte Hypothek zum Auslagen beteit; das Nähere ift zu erfahren in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


n Es liegen 100 Thlr., 400 Thlr., 500 Thlr. ſogleich, 200 El, 700 Thlr. zu Johanni und 1000 | 
Thlr. zu Michaeli d. J. gegen pupillarifche Sicherheit zum Ausleihen bereit, und in der eee des 
e Anzeigers zu erfragen. 


Ein Scheffel guler Leinacker wird daldigſt geſucht; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


5 Ein Knabe von guter Erziehung, welcher geſonnen iſt, die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, kann 
unter gewiſſen Bedingungen ein baldiges Unterkommen finden; wo? iſt in der Expedition des Silicef 
Anzeigers zu erfragen. 

Kommenden Donnerſtag über acht Tage, als den 19. May, ſollen Fer noch brauchbare Zelter 
verkauft werden, ſelbige können gedachten Tages von 8 Uhr früh bis um 3 Uhr aufgeſchlagen im Zwinger 
an der Pforte rechter Hand, in Augenſchein genommen werden. 

Görlitz, den 9. May 1831. Im Auftrage, Deutfhmann. 


ö Es wird ein verheiratheter Gärtner geſucht, der die ſorgſame Pflege von Gewächshäusern und Miſt⸗ | 

beeten übernehmen kann, aber auch zugleich einen nicht unbedeutenden Küchengarten, ſo wie die Cultur 
der Obſtbäume zu beſorgen hat. Subjecte, die Zeugniſſe ihres Fleißes und ihrer Geſchicklichkeit babe | 
gen, haben ſich zu melden bei dem Wirthſchaftsamte zu Cunnersdorf bei Görlitz. 


Daß mein Tanzunterricht in dem Heinoſchen Saale bereits ſeinen Anfang genommen, ſolches dee 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, mit der ganz ergebenſten Bitte, daß Diejenigen, ſo noch Theil zu nehmen 
gedenken, ſich gefälligſt baldigſt an mich wenden. Görlitz, den 10. Mai 1831. 

Adolph Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt, wohnhaft in er Brüdergaſſe Nr 10. 


Den innigſten Dank allen Freunden und Bekannten und deren Schülerinnen, die bei dem Tode 
unſrer geliebten Tochter, Hentiette Hartung, fo viele Beweiſe ihrer Liebe und Theilnahme an 
den Tag legten. Nicolaus Heinrich Hartung, als Vater; 

Chreiſtiane Roſine Hartung, als Mutter. 


Am vergangenen Freitage iſt von Bießnitz bis Görlitz eine ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr verloren 
gegangen; der ehrliche Finder wird ee f fie gegen ein Douceur in der Exped. des Görl. Anz abzugeben, 
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